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Bamberg Bei einem festli-
chen Ehrungsabend hat der
FV 1912 Bamberg zahlreiche
langjährige Mitglieder für
ihre Treue zumVerein ausge-
zeichnet. Die Ehrungen wur-
den im Vereinsheim von Eh-
renvorstand Georg Kommer
gemeinsam mit dem Vorsit-
zenden Christian Bauer und
Ältestenratsmitglied Roberto
Peter vorgenommen.

Vereinsnadel in Gold
Eine besondere Auszeich-
nung erhielt Andreas Schnei-
der, der dem Verein seit 65
Jahren angehört. Für diese
außergewöhnliche Verbun-
denheit bekam er eine Urkun-
de sowie die Vereinsnadel in
Gold überreicht.
Für 60 Jahre Vereinszuge-

hörigkeit wurden Georg Pe-
ter, Hermann Peter, Klaus
Steinfelder und Dieter Straub
geehrt. Auf 40 JahreMitglied-
schaft kann Udo Batz zurück-
blicken. Die Vereinsnadel in
Silber für 25 Jahre Mitglied-
schaft erhielten Johannes
Schuler, Alexander Schuler,
CarolineSchuler,DianaSchu-
ler, Wolfgang Zeck, Gerlinde
Dörfler, Janet Henkel und
Margit Straub. Seit 15 Jahren
gehören Thomas Kaim und
Marcello Geiger dem FV 1912
Bamberg an.

Neues Flutlicht
Im Anschluss an den Eh-
rungsabend fand die Jahres-
hauptversammlung des Ver-
eins statt. In ihrem Jahresbe-
richt blickten die Vorsitzen-
den Christian Bauer und Tho-
mas Fertsch auf ein
ereignisreiches Vereinsjahr
zurück. Als bedeutendstes
Projekt wurde die Fertigstel-

Großer Ehrungsabend bei den „Zwölfern“

lung dermodernen LED-Flut-
lichtanlage hervorgehoben,
die die Spielfeldbeleuchtung
des Vereins auf einen zeitge-
mäßen Stand bringt. Neben
weiteren Berichten zu den
Aktivitäten und Entwicklun-
gen des vergangenen Jahres
dankte die Vereinsführung
insbesondere den vielen eh-

renamtlichen Helfern, die
durch ihr Engagement viele
Projekte und Veranstaltun-
gen ermöglicht haben.

Bauer bleibt 1. Vorsitzender
Einweiterer Schwerpunkt der
Versammlungwardie turnus-
mäßige Neuwahl des Vor-
stands, bei der die Mitglieder

des bisherigen Vorstands alle
in ihren Ämtern bestätigt
wurden: Christian Bauer
bleibt 1. Vorsitzender, Tho-
mas Fertsch 2. Vorsitzender,
Christina Friedrich ist weiter
Kassiererin und Grischka De-
muth auch künftig Schrift-
führer. Neu gewählt wurde
Stefan Hecht als Jugendleiter.
Auch bei den Abteilungslei-
tern gibt es keine Verände-
rung.
Mit zahlreichen Ehrungen,

einem positiven Jahresrück-
blick und personeller Konti-
nuität in der Vereinsführung
blickt der FV 1912 Bamberg
optimistisch auf die kom-
menden Aufgaben und He-
rausforderungen.

Grischka Demuth

Bamberg Wer darf im Ge-
richtssaal eine Robe tragen?
Wie lange dauert die Ausbil-
dungzur Justizfachwirtin?Und
was macht ein Rechtspfleger
bei einer Versteigerung? Mit
diesenundvielenweiterenFra-
gen rund um den Arbeitsalltag
beiGerichtunddieverschiede-
nen Ausbildungsberufe in Jus-
tiz und Anwaltschaft beschäf-
tigten sich kürzlich Schüler
beim „Tag der offenen Tür für
Mittel- und Realschulen“ des
Oberlandesgerichts in Bam-
berg.
Schüler ab der 7. Klasse der

Trimberg-SchuleBamberg,der
Graf-Stauffenberg-Realschule
undderMittelschuleHirschaid
kamen in dem Gebäude am
Wilhelmsplatz in den Genuss
eines Rundgangs mit den Jus-
tizwachtmeistern, die nicht
nur ihre Ausrüstung zeigten,

Zu Gast im Gericht

sondernauchdieHaftzellen im
Gericht. Bei einer nachgestell-
ten Strafverhandlung konnten
sie am Ende selbst mitent-
scheiden,wieder„Angeklagte“
bestraft werden soll. Daneben
gabeszahlreicheInfosüberdie
Ausbildungsberufe des Justiz-
fachwirts, der Rechtspflegerin,
der Rechtsanwaltsfachange-
stellten und des Justizwacht-
meisters. Maria Waltemate,
PressestelleOberlandesgericht

Sparkasse spendet

Bamberg Die Kunden der
Sparkasse Bamberg haben
mit ihrer regen Teilnahme
an einer Umfrage eine
Spendensumme von 2000
Euro ermöglicht. Über 1000
Euro freuen sich die Kufa
Bamberg und das Frauen-
haus Bamberg. Von links:
Mathias Polz, Pressespre-

cher der Sparkasse Bam-
berg, Klaus Gallenz, Vorsit-
zender der Lebenshilfe
Bamberg e.V., Harald Rink,
Leiter der Kufa Kulturfab-
rik,BettinaHainke,Leiterin
des Frauenhauses, undVor-
standsvorsitzender Ste-
phan Kirchner.

Foto: Sparkasse Bamberg

Ihre Berichte in Ihrer Heimatzeitung
Die Texte und Bilder auf dieser Seite
stammenvon Ihnen,unserenLeserin-
nenundLesern.AufunserenGemein-
deseiten drucken wir Nachberichte

über Veranstaltungen aus Ihrer Re-
gion – vomGottesdienst zur Erstkom-
munion oder dem Ehrungsabend in
Ihrem Verein bis zum Kirchweihtanz

oder der Spendenübergabe an den
örtlichen Kindergarten. Wenn Sie uns
ebenfalls Inhalte für die Gemeinde-
seitenzurVerfügungstellenmöchten,

können Sie diese unkompliziert über
unser Portal portal.mgbayern.de/
login hochladen. Entspricht Ihr Bei-
trag unseren journalistischen Grund-

sätzen, wird er in der Zeitung und auf
www.fränkischertag.de veröffent-
licht. Wir freuen uns auf Ihre Zusen-
dungen!

Einfachmit demHandy
scannen:DerQR-Code
führt direkt aufs
Einsendeportal.

Bamberg Die Gemeinnützige
Krankenhausgesellschaft des
Landkreises Bamberg (GKG)
hat im Rahmen einer feierli-
chen Zeremonie 29 Auszubil-
dende für ihren erfolgreichen
Berufsabschluss geehrt. Ge-
meinsammitdenPraxisanlei-
tungen, Ausbildern, der Aus-
bildungskoordination, dem
Betriebsrat sowie der Ge-
schäftsführung wurde dieser
besondere Meilenstein im
Beisein der Absolventen ge-
würdigt.

Fast alle leiben der GKG treu
Besonders erfreulich: Insge-
samt 23 der 29 Absolventen
setzen ihren beruflichenWeg
bei der GKG fort und verstär-
ken künftig die Teams an den
verschiedenen Standorten.
Diese Übernahmequote zeigt,
dass dieGKGnicht nur erfolg-

Erfolgreicher Start ins Berufsleben

reich ausbildet, sondern jun-
gen Fachkräften auch lang-
fristige Perspektiven bietet.
Die erfolgreichen Absol-

venten schlossen ihre Ausbil-
dung in den Berufen Pflege-
fachperson, Pflegefachhelfer,
Operationstechnische Assis-
tenz, Medizinische Fachan-
gestellte sowie Fachinforma-
tiker für Systemintegration
ab. Acht Absolventen wurden
aufgrund ihrer hervorragen-
den Leistungen mit dem
Bayerischen Staatspreis aus-
gezeichnet.
„Eine fundierteAusbildung

ist die Grundlage für eine
hochwertige Patientenver-
sorgung und die langfristige
Sicherung unserer Fachkräf-
te“, betonte der Geschäfts-
führer der GKGBamberg, Udo
Kunzmann. Dass viele Absol-
venten ihrenberuflichenWeg

bei der GKG fortsetzen und
deren Team auch künftig ver-
stärken, sei ein schönes Zei-
chen für die Qualität der hie-
sigen Ausbildung. „Ich wün-
sche einen erfolgreichen
Start in das Berufsleben und
freuemich auf dieweitere Zu-
sammenarbeit“, so der Ge-
schäftsführer.

Jetzt bewerben
Die GKG bietet auch im kom-
menden Jahr wieder vielfälti-
ge Ausbildungsmöglichkei-
ten in Gesundheits- und Ver-
waltungsberufen an. Bewer-
bungen für den Ausbildungs-
start im September 2027 sind
bereits möglich. Informatio-
nen zu den Ausbildungsberu-
fen sowie zum Bewerbungs-
verfahren finden Interessier-
te auf der Karriereseite der
GKG. GKG Bamberg

Bamberg Etwa 1100 Kinder
aus Kindergärten und Grund-
schulen in der Stadt und im
Landkreis Bamberg haben
sich in diesem Jahr an der
europaweiten Klima-Bünd-
nis-Kampagne „Kindermei-
len – Kleine Klimaschützer
unterwegs“ beteiligt. Ziel der
Aktion war es, die Kinder auf
spielerische Weise für um-
weltfreundliche Mobilität
und den Klimaschutz zu be-
geistern.
Sei es zu Fuß, mit dem Rol-

ler, dem Fahrrad oder den öf-
fentlichen Verkehrsmitteln -
jederklimafreundlichzurück-
gelegte Weg zählte dabei als
sogenannte „Grüne Meile“.
Bei der zentralen Abschluss-
veranstaltung in der Rup-
prechtschule in Bamberg
übergabendieKinderdieMei-
len feierlich an Landrat Jo-
hannes Maciejonczyk und
Oberbürgermeister Sebastian
M. Niedermaier. Diese wer-

Kleine Klimaschützer
den die „Kindermeilen“ sym-
bolisch an die UN-Konferenz
in Antalya weitergeben.
Durch das Engagement der
Kinder in Stadt und Landkreis
kamen insgesamt 6207 Mei-
len zusammen.
Durchgeführt wurde die

Projektwoche von der Klima-
und Energieagentur (KEA),
ein Zusammenschluss von
StadtundLandkreisBamberg,
der sich denZielen desKlima-
schutzes und der Klimaan-
passung verschrieben hat.
Während der Aktionswoche
im Juli haben die Beteiligten
fleißig Meilen fürs Klima ge-
sammelt. Die Klima- und
Energieagentur Bamberg or-
ganisierte die Aktion in die-
sem Jahr zum sechstenMal in
Folge. Gemeinsam mit enga-
gierten Erziehern, Lehrkräf-
tenundEltern konntedasKli-
mabewusstsein beim Nach-
wuchs gefördert werden. Bei
der Aktion sammelten die

Kinder „Grüne Meilen“ für
nachhaltige Mobilität, „Rote
Meilen“ für regionale Lebens-
mittel und „BlaueMeilen“ für
das Energiesparen.
Oberbürgermeister Sebas-

tian M. Niedermaier freute
sich über die motivierten Be-
teiligten: „Die Kindermeilen
sind ein perfekter Weg, um
spielerisch zu lernen, wie
man Klimaschutz betreiben
kann.“ Landrat Johannes Ma-
ciejonczyk zeigte sich eben-
falls begeistert und betonte,
wie wichtig der Bildungsauf-
trag an Schulen ist.
Die Kinder erlebten wäh-

rend des Aktionszeitraums
ganz konkret, dass sie selbst
etwas zum Schutz unserer
Welt beitragen können. Die
gesammelten Kindermeilen
zeigen, welche Wirkung ge-
meinsames Handeln haben
kann – auch und gerade im
Kleinen. Anna Lienhardt

Pressestelle Stadt Bamberg

Roberto Peter (links) und Georg Kommer (rechts) nahmen ihr Mitglied Andreas Schnei-
der gerne in ihre Mitte. Schneider ist seit stolzen 65 Jahren Mitglied beim FV 1912
Bamberg. Fotos: FV 1912 Bamberg

Seit 60 Jahren Mitglied: Georg Peter, Hermann Peter und
Klaus Steinfelder.

Einlasskontrolle war auch
für die Schüler Pflicht.

Foto: J. Härtlein

Die 29 erfolgreichen Absolventinnen und Absolventen gemeinsam mit Vertretern der
Geschäftsführung,desBetriebsrats, derAusbildungskoordination, derPflegedienstlei-
tung sowie den Praxisanleitungen. Foto: GKG

Ganze 3666 Klimameilen sammelten die Kinder der Rupprechtschule. Zum Abschluss
der gesamten Aktion gab es saisonale Äpfel und Besuch von Oberbürgermeister Se-
bastianM.Niedermaier, demLeiter der Klima- und Energieagentur, Tobias Schenk, und
Landrat Johannes Maciejonczyk. Foto: Anna Lienhardt




